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Einstellung eines Oelkatarakts. Zur Betätigung der Schlenenbiemse kurrenz). 2. Propaganda (Mittel und Wege um dem Publikum die

und der Kurzschlussbremse ist je ein Fusstritlhebel vor dem FührerZuziehung eines qualifizierten Spezialisten zu erleichtern. Schaffung
sitz angeordmet. Als Vorzüge der Meucrcu» ¦-¦-erden hervorgehoben
einerseits die leichtere Betätigung des Anlahrens und Bremsens, Lindert- 3. Tarile und Honorare (Schutz des geistigen Eigentums
wodurch der Führer seine Aufmerksamkeit mehr als bisher den nicht verlangter technischer Projekte). 4. Gutachten und Schieds¬

gerichte (Zuziehung der beratenden Ingenieute zu parlamenlarischen
Kommissionen, die sich mit Fragen technischer Art belassen.

aus vier und mehr Motorwagen. Durch Vetbindung der Druckknopf-
Im Bauwesenl- 5 Organisalion und Verschiedenes (Engere

Zugekuppelter Motorwagen, können nämlich deren Motoren vom Führer sammenarbeit zwischen beratenden Ingenieuren. Täiigkeit der
bedes ersien Wagens eingeschaltet und gesteuert weiden, sodass der ratenden Ingenieure bei der Arbeilsorganisaiion, bei der Betriebs¬

organisation und als Wirtschartsberater).
zelner Motorwagen, während bisher in Dresden ein Motorwagen Die nähern Programme können vom Sekretär des Kongresses,

mit zwei Anhängern stets den einzeln fahrenden Motorwagen den Ing. Ad. Hug in Thalwil (Postcheck VIII 208001. der auch weitere

Weg versperrte; eine auf die einzelnen gekuppelten Motorwagen Auskünfte erteilt, bezogen werden.

Resonanz ausseh läge bei Drehschwingungen von Kurbelkräfte

und Geschwindigkeiten der Wagen auszugleichen, indem wellen. Aul Grund Iomographischer Messungen an einem Dreh
automatisch, [e nach dem Kupptungsdruck. den die Wagen
aufeinander ausüben, elektrische Drossel Widerstände passend einge-

VI. Internat. Kongress Beratender Ingenieure In Zürich. schlage, die zufolge des mit dem Kiirrnflv. mkcl angenähert sinns-
Der Verbamd hält In den Räumen der E.T.H. in den Tagen vom
7. bis 10. September 1932 unter der Leitung seines Präsidenten mehr einer harmonischen Schwingung entsprechen. In der „V.D.I.-
L. Prangev (Paris: seinen diesiährigen Kongress ab Der Kongress. Zeüstlirih" vom 1; Mai 1932 ist die Arbeit auszugsweise verolfent-

konstanlern .MasseatrashsKsmoment die Kurbeln auf Störungen
Art sodann geschäftliche Sitzungen und verschiedene gesellschaft führen, die vom Mass der Veränderlichkeit des auf die Wellenase
liehe Veranstaltungen und im Anschluss daran einige technische bezogenen Massenlrägheitsmoments abhängen, und dass die

Exkursionen am 11 und 12. September ins Wäggital und zu ver- Schwingungen im kr tischte, Geh ei oder in dessen Piähe durch
das Zusammenwirken von verändert ehern Msssciifraghoilsmoment

Dle Teilnahme an den Kongressitzungen (Diskussion der und einer Kralt, deren Frequenz lür die betreuende Drehzahl nicht
Vorträge) vom 8. und 9, Seplcmber und an den gesellschaftlichen kritisch ist, verstärkt werden können. Am Modell, dessen Massen.

Veranstaltungen und Exkursionen ist ledeimann gestaltet, der sich Elastizitäten und Dämpfung in weiten Grenzen verschieden ein-

für die Angelegenheit interessiert. Wer als .ordentlicher Teilnehmer" gestellt werden konnten, wurden geradlinig wirkende Kräfte („Kolben-

an den Kongre5Sitzungen teilnehmen will, bezahlt eine Gebühr von krähe") durch Federn erzeugt, deren Drehkraftharmcnische etwa den

25 Fr., worin die Lieferung der bezügl Veröffentlichungen inbegriffen VerhältniBzahlen bei Dieselmotoren entsprechen Die torslographlsch
Isf. Für die gesf llsciioiliichen Anlässe ist ausserdem für 10 Fr. eine am Modell aulgenommenen Ausschläge des Schwingungswinkels

wurden nun mit den. sowohl für die Annahme konstant bleibender.

um 9 30 h in der Aula der E.T.H. statt, die Kongress itzungen am als auch für die Annahme sinuslörmig schwankender Massenträg-
8. Sept von 10 h und 15 h an und am 9 Sept. von 9 h an im heitsmomente berechneten Win kel.r.is schlagen verglichen; dabei

wurde festgestellt, dass für die GrundSchwingung und lür die
HarPflichten des beratenden Ingenieurs (Schuf, des Ingenieur-Titels. monischen bis zur drillen, eventuell vierten Ordnung, beide Rech-

Rechtliche Verantwortung der beratenden Ingenieure, Beziehungen
zwischen beratenden Ingenieuren und Architekten Zuziehung .peil messener Ausschläge führen, während dir d c rlarmor.isclien höherer

allsierter Kollegen von Selten der beratende.-; Inge-leure Dem BeOrdnung nur noch die Rechnungsannahme sinuslörmig schwankenratenden

Ingenieur ton Seite der Beamten-Chat- gemachte Kon- der Massentri gheilsmomente eine befriedigende Uebereinstimmung

miscl.ieii steh unter uns geWoTiillcfffi leibliche mit il.rcr Lrhc- ziel der Fi ende R ;¦ :—¦¦ In t.-.nti Bener
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berechneter und gemessener Ausschläge der Schwingungswinkel Weite und Blechstärken von 18 bis 13 mm; diese Röhren sind mit
ergibt Die Arbeit weist auch noch daran! hin, dass im Bedarfs- Mörtel ausgefüllt und das sie unter sich verbindende Fachwerk
lall die Schwankung von Trägheitsmomenten analytisch noch mit Eisenbetonwänden von 25 cm Slärke umkleide! worden. Der

schärfer gefasst werden kann. neue Träge- ist aul eisernen Ge.istjc.chen neben der alten Brücke

Propellerprof lle mit verminderter Kavitation. Mit der durch Freivorbau montiert worden. Die Auswechslung beginnt heute

Steigerung der Schnei läufigkeit der Kreiselmaschmen gewann die (3. September) nachmittags mit dem seitlichen Ausfahren des alten

frage der Kavitation (Hohlraumbildung) immer grössere Bedeutung. Trägers auf ein Gerüst auf der andern Seite der Brückenaxe.
Trotzdem waren bisher nur wenige Unterlagen über die Eigen- morgen Sonntag 9 h sodann beginnt das ebenfalls seitliche Ein

schalten der für die Flügel Querschnitte von Wasserpropellern und fahren (Qiierverschiebung) des neuen, komplett rd 650 1 wiegenden
ähnlichen Strömungsmaschinen verwendeten Protile vorhanden Balkens von 160 m in einen, Stück Für diese Arbeiten wird der

Deshalb wurden im Windkanal des Instituts lür Hydro- und Aero- Bahnbetrieb zwischen den Stationen Melüngen und Mägenwil von

dynamik der Technischen Hochschule Danzig an einer syste- Samstag 1310 h bis Sonntag 17 h unterbrochen und durch
Automatischen Reihe von 16 Modellen die KtaltkoeIIizlentern (Polaren) mobile ersetzt. Wer sich lür diese, unter Leitung des Brücken

und besonders die lür die Beurteilung der Kavitationseigenschaften baubureau der S.8.B erlösenden interessanten Arbeiten interes-

wfchtlgen Druckverteilungen gemessen Die Ergebnisse sind im siert, sei hiermit darauf aulmerksam gemacht.
Maihelt der „Forschung" veröffentlicht. Im Einklang mit den Erfah- Zürcher Lichtwoche. Während der Zürcher Lichtwoche

rungen der Praxis ergibt sich, dass von den meist verwendeten vom t. bis 9 Oktober, deren reichhaltiges Vorprogramm kürzlich
spitzköpfigen Proiilen, bei denen die Druckseite eben und die erschienen ist und bei der Geschäftstelle kostenlos bezogen werden

hogenprolile wenigstens in der Nähe des „stossfreien" Anstell- Kunstgewerbemuseum, sowie vom Organisattonskomitee dutchge-

d esen spit/künfigen Proiilen nicht so hohe Unterdrücke aul wie werden. Ausserdem werden alle Nachmittage bei Rundgängen durch
bei solchen mit rundem Kopf; es wachsen aber dann bei jenen das Stadttheater die neuartigen Bühnenbeleuchtungsapparate de

thea-elisc.he Ueberlegungen lassen darauf schhessen. dass die gezeigt. Für fachtechnisch gebildete Interessenten werden nach
schatte Vorderkante nicht die wesentliche Ursache für die geringe Bedarf besondere Führungen organisiert. Verbände und Vereine

Kavitationsemplindlichkeit ist (wie man bisher vielfach annahm!, aller Art. Behörden und Schulen, sowie das Personal von Elektri-

lormten Profilen ruft rundem Kopf eine noch gleichmässigere Ver- stelle der Lichtwoche, Uraniastr. 9, Tel. 56 700. zu melden; sie

geringeren Widerstand Im wichtigsten Anstellwinkelbereich er Der netzlosc Freiballon „Zürich" von 2300 m\ der zur

Umbau dor eisernen S B. B.-Brücke über die Reuss bei ist, wird in der .Aera Revue" vom 15 |unl dargestellt. Seine Hülle
Melllniten. Die IH?J «-on der „Nationalbahn" über die Reuss ge- besteht nicht wie üblich aus zwei Schichten, sondern nur aus
spannte Brücke he.ifit einen kontinuierlichen Fachwerk Parallel- einem einfachen, neuartigen Leinengewebe, leichter und fester als

trager von 50--60 - W m Stützweite Über zwei |e 32,2 m hohen die bisher übliche Hülle. Das Netz von sonst 80 kg Gewicht enf-
ei»ernen Turmplellern aul |a 10,5 m hohen steinernen Mauersockeln lallt gänzlich, indem d.e 20 Auslaufleinen, die den Korb tragen.
an den Huseutem Am einen Ende liegt noch eine 30 m weite durch Vermittlung der Gänscfustc i.G.ibel engen) .in SO Punkten un-
.¦febeHoffnung Die Krücke genügte den Betriebsanforderungen nicht mittelbar an einem im unteren Drittel der Ballonhülle vernähten
mehr, wesfialh der scnweisseiserne Ueberbau ersetzt wird durch Gurt angreifen. Das Gesamtgewicht des Ballons ..Zürich" erreicht
einen ebenfalls kontinuierlichen, voltwandigen Blechbalken von 400 kg statt 550 kg eines entsprechenden Ballons üblicher Bauart
*,3 m Höhe und gleicher Länge Die Turmpleiler in Form vier- Bisher sind erst der btratosphären-Ballon Piecards und der Frei

seltlger Pyramiden t.^pen als Eckprosten eiserne Röhren von 60 cm Ballon .Deutschland" nach diesem Prinzip gebaut worden.

s. Oberst Hans Bon. a
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Das Pestalozzi ha us Zürich, an der Zähringerstrasse, eine den lahren 19U und 1920. Einen wesentlichen Vorteil gegenüber
Schöpfung der Stadt, mit wesentlicher Unterstützung durch die der vorangehenden Auflage bietet die dritte insofern, als Ihr ein
Pestalozzi Gesellschaft, ist dem Beirieb übergeben worden. Es ent- Im |ahre 1931 erschienener besonderer Registerband beigegeben ist.
hall Im Erdgeschoss ein grosses städt. Gantlokal und einen Geräte- der nunmehr das Auffinden bestimmter Angaben (die oft In einem
räum der Feuerwehr, im ersten Stock Lesesaal und Bureaux der unter anderem Stichwort aulgeführten umfangreichen Attikel zu
Pestalozzi Gesellschaft Zürich im II. und III Ohergeschoss und Im finden sind) ganz bedeutend erleichtert und beschleunigt Rund
Dachslock Büehermagazine und eine Ha u swartwohn im g. Enlwurl 70000 Stichwörter sind in diesem Registerband alphabetisch zu-
und Bauleitung besorgte das städt. Hoch bau am!. Eine von der sammengestellt Dass der l.ueger dadurch ausserordentlich an Wert
Pesta'ozzigese Ilse Halt herau-gegebene Denkschrift enthält nähere gewonnen hat, das werden alle jene am besten zu sehätzen wissen,
Angaben. Pläne und Bilder dieses Gemeinschaftsbaues die früher die gewünschte Auskunft mit viel Zeitverlust an ver-

Kraftwerk Klingnau. Nachdem die in offener Baugrube schiedenen Stellen nachsehlagen mussten und schliesslich, des
vorgesehen gewesene und vetsuchte Fundation wegen des grossen Suchens müde, die Sache aufgaben. Heute weiss man aus dem
Wasserandranges in der durchlässigen Felssohle (Pumpleistung bis Registerband sofort, ob das Gesuchte im Lexikon enthalten Ist oder
3,5 m* seel sich, wenigstens für das Maschinen haus, als nicht durch- nicht. Denn dass auch die neue Aullage Lücken aufweist, ist ohne
führbar erwiesen, ist nun die pneumalische Fundation des Maschinen weiteres verständlich, wenn man in Betracht zieht, dass der erste
hauses bis auf rd. 22 m unter MW (wobei der Pumpbetrieb bis aul Band im Jahre 1926 erschienen Ist So erklärt sich wenigstens das
-10 bis 12 m aufrecht erhalten wird) endgültig beschlossen und Fehlen der Aluminiumlegierungen Antlcorodal. Avional, während
der A.-G. vorm. Conrad Zschokke in Genf übertragen worden. Duraluminium im zweiten Band erwähnt ist. Weniger verständlich

Deutseher Tonerde Schmelzzement wird neuerdings durch dagegen ist das Fehlen z.B. der Wörter Aeromeler. Korrosion*),
das Hochofenwerk Lübeck unter der Marke Rolandshütte herge- Quecksilberdamplturbine'). Wärmepumpe*) (aul welch letztes wir
stellt. Das Matenalprulungsamt Berlin Dahlem hat dafür lolgende schon anlässhch der Besprechung des zweiten Ergänzungsbandes
charakteristischen Zahlenwette [estgestellt: Beginn des Abbindens auf S. 59 von Band 77. am 29 Januar 1921, aufmerksam machten :).
nach 5Vi b. Ende nach 12 h; Druckfestigkeit nach 24 h 635 kg cm*. und schliesslich (in dem 1927 erschienenen dritten Band: unter
nach 28 Tagen 901 kg/cm!. Flugzeuge, des Namens Domier. Auch der Name Garbe Ist im

Die letzten hölzernen Elsenbahnbrücken der englischen Registerband nicht zu finden, weder unter G noch unter Dampf
Great Western Rallway haben ein Alter von etwa 80 Jahren er- kessel. obwohl in Band 2 der Garbe-Kessel neben dem Stlrling-
reicht und sollen demnächst ersetzt werden .Eng News Record" Kessel erwähnt ist; anderseits figuriert der in Band 2 ebenfalls

auf Fächergerüsten, in Bild und Zeichnung fest nur unter der Darren DOrr Kessel und zw;r s.t-oIU unfer Dampl-
Der Rheinschiffahrtverband Konstanz hält seine Haupt- kes-el wie auch unter Dürr Diese vnn uns tulällig heachtete

Versammlung am IS. September im Konzilgebäude Konstanz ab. ungleiche Behandlung durfte kaum vereinzelt sein Zu rügen ist
lemer der Gebrauch :1m 1031 erschienenen Keglsterband 1 der Be-
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Luegers Lexikon der gesamten Technik und ihrer Hills lehren iiie •<¦¦ e-denCv it-n r ..c*/e :..-.- fie-i ic-i-erfden Ausser-

¦.vissenschalen. Dritte, vollständig neu bearbeitete Auflage Im dem hessl k.al „Hlo.acri.." lt.0 Ta.iend. »rem Kilowatt;, und

Verein mit Fachgenossen herausgegeben von Oberreg ierungsh au rat nicl" „Kilcgrammcalor.e" In selchen Dingen muss ein technisches

a.D. E. Frey. Stuttgart, Berlin Leipzig Deutsche Velags Anstalt L

Sechn Bande. Le.x.kon Oktav, in Ha bieder geb -70 M. m.t Register "eben de[ Fulle des Gebotenen verseilenden r.a'.iirlien diese

band 300 M "nd ",ohl anl,ere' nlcht bemerkte Mängel Luegers I.e-ukon hleibt

Im Laule der Jahre 1926 bis 1929 Ist die dritte Auflage des das unentbehrliche Nachschlagewerk für alle Gebiete der Technik.

bekannten Lueger erschienen, womit einem dringenden Bedürfnis Seine Banz wesentliche Bereicherung durch den Registerband kann
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Dauerfestig keif und Konstruktion. Von Pro! Dr A. Thun, viele Lieferfirmen den Sinn des Kataloges nicht erfasst, sodass all
und Ing. W. Buchmann Helt I der „Mitteilungen der Material- Verbraucher In Ihrem eigenen Interesse bei den Lieferanten ai
prurungssmstsjt an der Technischen Hochschule Darmstadr SOS.. sachgemäße Anzeigen im Baukatalog dringen sollten. — Die Au;
55 Abb und 9 Zahlentaleln. Berlin 1932 VDI Verlag. Preis geh. M 6.90. sfaitung des Buches im allgemeinen, sowie im besonderen durc

In dieser Schrift versuchen die Autoren, in wenig Raum, die die redaktionellen Tabellen aus allen einschlägigen Gebieten ii

aus der modernen Materialforschung sich ergebenden Gesichts- vorzüglich. Es ist ihm weiteste Verbreitung zu wünschen.

Mittel lur
Die Sehr« wendet steh in erster Linie an Konstrukteure Von den der Gutchoffnungshütle Heft 10. mit [19 Abb und 6 Zahlen
vier Hauptabschnitten beiassf .-ich Ocr eiste mi! dem Zusammen- "fein. Preis geh. M. 3,60. Inhalt; Dauerfestigkellsvtrsuche mit

hang von Beanspruchung und Bruch Vn die Schilde rag der Be B"1-1 ~ ^

anspruchungsarten schlieft sich eine Darstellung der dadurch er ^a_Va\^^--^S^!SSS-VtSt In» "w il'ven
zeugten Materialveränderungen und Bruch.ormen - Der zweite £SL -m^nSS^^^^^^^^SZeAbschnitt behandelt dre Da u erlest igke.t als Werksioffeigen schaff ,,„,.
Der Ausdruck „Dauerfestigkeit" (nicht zu verwechseln mit Dauer- einen g„,.,.. Ueherhl e!, ulier die Vielseitigkeit dieses ersten Bandes.
Standfestigkeit) ist konsequent an Stelle det bei uns gebrauch- Berlin 1932 tl Kommission heim VDI Verlag,
liehen Bezeichnung ,Ermüdungsfestigkeit" angewendet. Der heutige Regendurchlässlgkclt bei Ziegelrohbauten. Ursachen
Stand der Erforschung der Dauerfestigkeit unter Berücksichtigung und Massnahmen zur Verhütung. Von Dr Ing. Wilhelm The n

der verschiedenen lieansnr.-ci-.iinüsarten und ihrer Zusammenhänge Baurat der Hamb rger IJ.tupol ie Dozent am technischen Vorist

trelfend dargestellt; auch sind einige moderne Dauerprüf- lesungswesen Mit 22 Abb lieri n (932 Verlag Chemisches Labo-

zahl numerischer Resultate angeiuhr: Die sehr wichtig ;::agc
und E' Cramer Gm b H Preiä ki!!- M- 2-10-

Die Rationalisierung der WIrtschaltsprozessc in Ihren

besondere Beschaffenheit der Oberflache, sow e d
° lUempfinr *«-«.«-— — — - -« *.-_*,..? ««*». __h_

I Abschnitt bi

Irkungen auf den In der Wirtschaft tatigen Mens
e Erziehung. Von Carl Matt

la Werke A.-G. Zur
Der Leser wird es angenehm empfinden, neben der Analyse der geh a M
KeriVvirkiiiig z.ilili:n:::;i<s-«i; An.!:.;;.-.en iCrc: Oi nente - s„r une generalisation du principe des mesures absor-

— für verschiedene gebräuchliche Kerben, Querschnillübergänge. latoire des armatnres dun condensnlctir cxplo entern- l'.ir
Werkstoile und Oberflachenbearbeitungen vorzufinden. — Der letzte P. Santo Rini. ingenieur. Extralt des Praktika de 1 Academie

Abschnitt gibt eine Anleitung lür die richtige konstruktive Ver- d Athen es. Avec 8 fig. et 1 tableau. Alhenes 1932.

Wendung der Lehren der vorhergehenden Abschnitte. Die bisherige Die Wärmeleitfähigkeit keramischer teuerfester Stoffe.
Berechnungsweise, in der der Wiederholung der Beanspruchung, 'hre Berechnung an. de.- WlrmeleltfaMgkeJt der Best; '

der Kerbwirkung und allen unübersehbaren Um;
Sicherheitsfaktor Rechnung getragen wi

.1. Dr. A. Euck.
>, VDI Verlag. Pte

auf der Gegenüberstellung Für den vorstehenden Text-Teil verantwortlich die REDAKTION i

der wirklich aultretenden Spannungen mit der wahren Tragfähig- CARL [EGHER, GEORGES ZINDEL. Dianastrasse 5. Zürich.
keit des Materials beruht. — Die sehr beachtenswerte Schrift wird mmmmMmm^a^a^a^a^a^a^a^a^a^a^a^a^a^a^im^a—miM—
schheshsii^ MITTEILUNGEN DER VEREINE.

Die Arbeit von Thum und Buchmann kann bestens empfohlen n ¦ Sektion Bern des S. I.A.
werden; sie wird Konstrukteuren besonders willkommen sein, da $, |. fl, Ber]cht über die Vorträge Im Winter 1931 32.')
sie mit neuen, exakten I esrJgtelti i:ereeliu.!;:;;--:;eihoden verhaut ,_„_„,.,„„.„hl.„d vn,„ y7 pj0.en,ber 1931 *i
macht und ihnen wertvolle Unterlagen in die Hand gibt, die an

,s "":'(' J" ' ' " " " '
anderer Stelle kaum zu finden sein dürlten. E. Honegger. Vorttetj Vizepräsident Ing W. Fieser. Zur Behandlung

Vorläufige Anweisung für die Abdichtung von Ingenieur- kommt das mema.
^

gesellschalt 6? Seiten mit 45 Abb. 5 Tafeln Literatur- «od Sieb, der hydraulischen Krallwerktypen".

Verzeichnis. Berlin 1931. Verlag Wilhelm Ernst und Sohn. Preis ^ '^¦•,t,l sein siripdiui,: I I ¦¦.'.,¦-¦.¦.- /..Vrf, I- b^-iu,
kart. M. 3.6Q.

Diese Anweisung behandelt die Abdichtung von I

Unterführungen, Stützmauern. Widctlagern, Pfeilern, m
ken, eisernen Fahl bahntalein und Tunneln, gegen Grund- und Tag
wasser. sowie gegen Rauchgase Sie bezieht sich hingegen ni
auf Dächer, Hallen und Behälter Die Anweisung soll darü
unterrichten, welche Abdichtungsarten es gibt, wo und wie r

sie anwendet und wie die Ahdichtun-sMulfe zu prüien sind. W
auch naturgemäss niehls eigentlich Neues gezeigt wird, ist
doch ausserordentlich zu begrüssen, dass dem auslührem
Ingenieur hier eine ebenso vollständige wie knapp gehaltene Heber
sieht geboten wird, die mustergültige Bauweisen In schäne
und übersichtlicher Darstellung vereinigt. In dieser Hlnsi
kleine Werk geradezu eine Melsterlelstung. W |

Schweizer Baukatalog 1932. Herausgegeben vom
Schweizer Architekten, Redaktion Alfred Hässig. Architekt.
1932. Geschältstelle Rämistrasse 5. Für Architektur- und Baul
gratis, lür übrige Interessenten Jährliche Leihgebühr 6 Fr.

Diese strall redigierte Sammlung von Firmenprodukten,

ihren dritten lahrgang ein. Ohne bekanntes zu wiederholen
Bd. 94. S. 268. Bd. 98. S 43). wollen wir erwähnen, dass der

gehend zwelsptachige Band auf 50(1 Seiten angewachsen 1s

sich bei den Benutzern völlig eingelebt hat Leider haben

n it der Besprecht! ; llelaiifun.esve tlauls in den

rken. An Hand vo n Kurv eigenen no
' wie die Jährlic Lnergiche Juris Diese; s eh

e Sedart verlangt. le Kr.-,::werke stetig In der
Energie zu liefern.

ungsl.lbiger um 1 .!I1|-.!!.S!II1,;S
¦er fähiger Kraitw. irke Entsprechend

Kraftwerkiyper
rke und die Hochdruck» ¦erke mit Spei
It von Hoch und

en gedehntes Lei! i. wod irch die gleiel
sichere Deckui ig des Bedarfes ii s ganze Land ffewuhneiiilet

er Verkaufspreise lür die elekttisc ire Em irgie. Die Tar
Gesetz von Angebot um - In der rege

durchgeführter: Diskussion wurd
nt, die dieErs

;siähigerer Kraliwe langt Lieber
elektrischen Ener

Werke wird i. n Es wurde

Bn auch erwähnt wie vermöge d. :-,,! inten Seeregu

"> wln"'v"sorE ing des Landes 1

(Fortset rung lol gt).

,n. 1) Mjnn.k AuBOSt 193!. Red.


	...

